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mpfangderDeutschenKinderärzteimRathaus .Heutenachmittagsempfing
Stadtrat Professor Dr .Tandler in Vertretung des Bürgermeisters die Mit - ¬

glieder der Gesellschaft der deutschen Einderärzte im Rathaus .DemEmpfang
ohnten . a .VizebürgermeisterHoss ,die StadträteKokrdaundRichter,
rofessor Dr .Pirquet und Oberstadtphysikus Dr .Böhmbei .Professor Dr .

andlerhiessdieGästein Wienherzlichwillkommen.Wirfreuenuns ,dass
Sie auf Ihrer Reise nach BudapestGelegenheit genommenhaben ,einpaar
age in unserer Stadt zu verweilen .Ich hoffe ,dass Sie mit dem ,wasSie
in denpaarTagengesehenhaben ,zufriedensind .DieStadtverwaltunghat
ich bemüht ,nachdemKriegin der AufforstungdesMenschengeschlechtes

lasMöglichstezuleisten.Eswarnichtimmerleicht,fürdasGeschickdie-¬
er Stadtverantwortlichzusein .ErinnernSiesichnurderwohlwollenden
otizenindenZeitungen,indeneneshiess ,dassindenStrassenWiens
schondasGraswachse .Gewiss ,es ist wahr ,Graswachstin Wien ,aber
aufdenSpielplätzenderJugend.WirsindimmernochmittenimAufbau.
Dieserist fürwahrkeinleichtesFroblem.Trotzdemaberwerdenwirden
Weg,denwirbishergegangensind ,weitergehen .IchdankeIhnennoch-¬
malsfür IhrenBesuchundwünscheIhrer Tagungin BudapestdenbestenEr-¬
olg .Auchwünscheich ,dassIhrnächsterKongressinWienabgehalten
werde ,dievielleichtdannschoneineStadtdesPeutschenReichessein
wird .(Beifall ).FürdieGästedanktederVorsitzende-Stellvertreter
Dr.Broining,derdaranerinnerte,dassWiendieGeburtsstättederKinder-¬

schonheilkundesei .DerVereinderdeutschenKinderärztebesucht
zumzweitenmalWien.DieersteoffizielleTagungfandmänlichimJahre
1913in Wienstatt .DieGesellschaftderdeutschenKinderärztehatzu
WiendieengstenBeziehungen;dennschonindererstenMitgliedsliste
warenvon83Mitgliedern14Wiener.Wirhabenin denwenigenTagensehr
viel Interessantesgesehenunddie KinderübernahmsstelleunddasAmalien-¬
badhabenaufunsdendenkbargrossartigstenEindruckgemacht .Wien
hatwährenddesKriegesvielgelitten .Esfreutunsdaher ,feststellenzu
können ,dasses in Wienvorwärtsgeht ,undwirwünschen,dassdie
Stadtweiterblühenundgedehenmöge .(Beifall ).
FreigegenständeamBürgerschulenundallgemeinenMittelschuleninWien.
Der Ausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten hat in seiner

letztenSitzungeinebedeutendeErweiterungdesUnterrichtesinFreigegen-¬
ständen an den WienerBürgerschulen und allgemeinen Mittelschulen für das
kommendeSchuljahrbeschlossen .AlsFreigegenständewerdenandenWiener
Schulennummehrfranzösisch ,englisch ,EsperantoundStenografiegelehrt
undausserdemwirdnochalsFreigegenstandViolinunterrichterteilt .Der
UnterrichtinderenglischenSprachewirdanneunBürgerschulenneuein-¬
geführt ,so dasszuBeginndesSchuljahresimganzen69Kurseinengli-¬
scherSprachebegonnenwerden .EsperantowurdeimabgelaufenenSchuljahr
anzehnSchulenerteilt .ImkommendenSchuljahrkommennunvierneueKur-¬
se dazu .Dadie imVorjahrbegonnenenFurseweiter geführt werden ,werden
imganzen24 EsperantokurseimkommendenSchuljahrstattfinden .Stenogra-¬
fieunterricht wurde im abgelaufenen Schuljahr in 363 Kursen erteilt .Nun¬

mehrwerdenweitere 10 Kurse neu eröffnet ,so dass sich die Zahl derSte -

nografiekurseimkommendenSchuljahraufho3erhöht .In 103Kursenwurden
imSchuljahr1926/27Violinunterrichterteilt ,ImkommendenSchuljahrkom-¬
men15neuKursedazu ,sodasssichdieZahlderKurseauf118erhöht.
Dader Violinunterricht drei Jahre dauert ,sind vonden 148 Kursen55er - ¬
ste ,52 zweite und hl dritte Kurse .Die franzöiische Sprache wird in 185

Aursen gelehrt werden .Von diesen werden 542 an Bürgerschulen ,neun an
allgemeinen Mittelschulen und 3h in den bestehenden vierten Bürgarschul - ¬

klassenabgehaltenwerden.
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